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Rede zum WVV-Verbandstag 2026 

(es gilt das gesprochene Wort…) 

 

Liebe Volleyballfreunde, 

unsere Sportarten Beachvolleyball und Volleyball erfreuen sich einer steigen-

den Beliebtheit. Nach der LSB-Mitgliederstatistik haben wir aktuell 988 Vereine 

mit insgesamt 107.752 Mitgliedern (47.214 männlich, 60.427 weiblich, 30 di-

vers, 81 ohne Angabe). Das ist eine Steigerung von 2,7% zum letzten Jahr.  

Zur Qualifizierung weiterer Übungsleiter und Trainer bieten wir durch unseren 

Lehrausschuss unter Leitung von Nils Kaufmann zahlreiche Lehrgänge für die 

Aus- und Fortbildung an. Das Team der Nachwuchskoordinatoren um Jugend-

fachkraft Stefanie Abraham organisiert Sporthelferausbildungen. Die Coaching-

Lizenz wird zeitnah eingeführt, Crashkurse für Vereine bietet der Lehraus-

schuss bereits an. Unterstützende Maßnahmen für Euch, unsere Vereine. 

Um im Bereich des WVV das Coaching weiter zu professionalisieren, möchten 

wir sukzessive eine verpflichtende Trainer- / Coachinglizenz einführen. Für die 

Saison 2027/28 ist geplant, dass in den Oberligen die Trainer dann mindestens 

eine C-Lizenz haben müssen. Ab der Saison 2028/29 sollen dann Pflichtlizen-

zen sukzessive im kompletten Spielbetrieb Erwachsene und Jugend eingeführt 

werden. Hierzu soll es einen Austausch mit den Vereinen geben, um gemein-

sam zu erarbeiten, welche Lizenzstufe in welcher Spielklasse sinnvoll ist. Der 

Verbandstag 2027 soll dies dann final beschließen. Hier bitte ich Euch um Eure 

Mitwirkung und Unterstützung 

 

Beachvolleyball ist neben dem Hallensport unsere zweite große Säule. 

Mit der Urlaubsguru beach tour haben wir „Die größte Beachtour der Welt“. 2025 

hatten wir mehr als 1.000 Turniere unter dem Dach des WVV durchgeführt. Eine 

super Leistung vor allem von Beachwart Jan Leimbrink und unserem Beach-

Admin Timo Hilker.  
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Zunehmend werten wir die WVV-Beachtour sehr stark auf. Dank der beeindru-

ckenden Vermarktungsergebnisse durch unseren Vizepräsidenten Jan Romund 

haben wir für die Tour Urlaubsguru, molten, F&S Solar, Dermasence und ball-

sportdirekt („weplay volleyball“) als große Partner an Board. So können wir die 

Ausrichter von Premium und A+ Turnieren verstärkt unterstützen. Wir stellen als 

Verband die Wettkampfleitung, die neutralen Schiedsgerichte am Finaltag, ei-

nen Fotografen, ein Streaming-Team vor Ort, Social Media Aktivitäten durch 

Laura Hobday und Verena Gambero sowie Equipment wie eine neue Beschal-

lungsanlage und Werbematerialien. 

Im letzten Jahr haben wir einen Kleintransporter (3,5t) angeschafft, um das 

mehr werdende Equipment auch transportieren zu können. Der bisherige Anhä-

nger reichte nicht mehr aus. Unser Equipment und der Kleintransporter können 

künftig auch von Mitgliedern des WVV kostenfrei ausgeliehen werden. Kai Pilu-

schewski ist hier Euer Ansprechpartner. 

Besonders beeindruckend, was sich auf unseren Webseite so alles tut. Auf 

www.volleyball.nrw hatten wir letztes Jahr insgesamt 159.833 Besucher. Auf  

www.beachvolleyball.nrw / www.beach.nrw hatten wir 962.000 Besucher, 

47,7% mehr als 2024 sowie 12,2 Millionen Seitenaufrufe (76,6% mehr als 2024). 

Auf Instagram haben wir aktuell  über 8.5000 Follower, Tendenz steigend.  

 

Durch unsere guten Vermarktungsergebnisse können wir auch besondere Pro-

jekte umsetzen. Seit 2025 gibt es das „Spiel des Monats“, das von uns kosten-

frei gestreamt wird. Vereine können sich hierzu bei der WVV-Geschäftsstelle 

bewerben. 

Aufgewertet haben wir auch das WVV-Pokalfinale 2025 in Sendenhorst. Frauen 

und Männer hatten hintereinander ihre Finalspiele, als Verband haben wir das 

Spiel gestreamt. Für 2026 hat der Verbands-Spielausschuss unter der Leitung 

von Spielwart Johannes Beßelmann eine Ausschreibung für das WVV-Pokalfi-

nale 2026 gemacht, das am 11. Oktober 2026 stattfinden wird. 
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Volleyball spielen und hierzu Angebote zu schaffen ist die Hauptaufgaben des 

WVV. Wir haben unzählige Spiele im aktiven Spielbetrieb, im Jugend- und im 

BFS-Bereich. Dafür benötigen wir neben den Spielerinnen und Spielern auf dem 

Feld auch Schiedsrichter. 2025 wurden insgesamt 456 Schiedsrichterlehrgänge 

mit ca. 7.000 Teilnehmern durchgeführt.  

Dies ist nur Dank des ehrenamtlichen Einsatzes unserer Staffelleiter, Schieds-

richter, Lehrreferenten, Einsatzleiter sowie unserer zahlreichen Funktionsträ-

gern auf Landes-, Bezirks- und Kreisebene möglich. Dafür ein herzliches „Dan-

keschön“.  

Die Jugend ist weiterhin sehr aktiv, ob im Jugendspielbetrieb oder mit einem 

motivierten Juniorteam. Die bereits 2024 eingeführte „Blaue Karte“ wird als Vor-

lage in anderen Landesverbänden im DVV übernommen und auch von anderen 

Fachverbänden in NRW aufgegriffen. Hier vor allem ein großes Dankeschön an 

unsere Jugendwartin und Vorsitzende der WVJ, Ute Zahlten. 

Wie bereits im letzten Jahr wird die WVJ den Jugendverbandstag zu einem an-

deren Termin als den Verbandstag durchführen. Am 14.06.2026 findet dieser 

wieder im VIP-Raum der Halle Berg Fidel in Münster statt. Parallel ist auch wie-

der der Premium Beach-Cup auf der Beachanlage nebenan. 

Im BFS-Bereich stehen unter der Leitung von BFS-Wart Mirco Weyden Verän-

derungen an, um diesen unter dem Dach des WVV zunehmend stärker zu ver-

einheitlichen. Entsprechende Anträge wurden zum Verbandstag gestellt. 

 

Leistungssport wäre im WVV nicht in der derzeitigen Form möglich, wenn wir 

nicht die Unterstützung der Staatskanzlei NRW und des LSB NRW hätten. So 

werden unser Leitender Landestrainer Oliver Gies, unsere Landestrainerin 

männlich, Julia Van den Berghen, unser Landestrainer weiblich, Patrick Fielker 

und unser Landestrainer Beach, Tobias Mootz fast komplett durch das Land 

NRW finanziert. Seit dem 01.01.2026 werden alle Landestrainer von Olympi-

schen Verbänden – also auch unsere Landestrainer – nach Entgeltgruppe TV-

L vergütet, deren Erhöhung zum aktuellen Gehalt komplett vom Land NRW ge-

tragen wird und unseren Haushalt nicht belastet. 
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Hier ein großes Dankeschön für die tolle Unterstützung durch das Land NRW 

und den LSB NRW. 

Die Zusammenarbeit unserer beiden Landestrainer männlich und weiblich mit 

den Kreisen und den Kreisauswahlen ist gut. Neben Trainingseinheiten durch 

die beiden Landestrainer setzen wir auch NRW-weit Regionaltrainer ein. Dies 

ist dank der Unterstützung durch unseren Partner baucon und konkret Frank 

Stommel möglich. Hier ein besonderes Dankeschön. 

Ende März 2026 hat der DVV über seine Neuausrichtung für die Nachwuchs- 

und Eliteförderung im Hallen- und Beach-Volleyball informiert. Danach arbeitet 

der DVV weiterhin mit den Standorten Dresden, Schwerin, Münster und Stutt-

gart im weiblichen Bereich, wobei Dresden den Status eines „Talent Clusters“ 

erhält. 

Der Bundesstützpunkt Münster wird durch seine Partner, dem Verein zur För-

derung des Leistungssports in Münster, dem VCO Münster, dem USC Münster, 

der Stadt Münster, dem Pascalgymnasium, dem OSP Westfalen und dem WVV 

sehr stark unterstützt. So wird es 2027 eine seit Jahren geforderten Beachhalle 

geben sowie danach ein neues Internat mit mehr Unterbringungsmöglichkeiten. 

Hier ein sehr großes Danke an die Stadt Münster, vor allem aber an den Vor-

stand des Vereins zur Förderung des Leistungssports in Münster, Karin Reis-

mann, Uwe Peppenhorst und Peter Bochnia, an Jürgen Aigner als Präsident 

des VCO Münster und an Oliver Gies, der neben seiner Tätigkeit als Leitender 

Landestrainer zusätzlich auch Bundesstützpunktleiter ist. 

 

Wir wollen weiter stärker digitalisieren, um während und um den Spielbetrieb so 

wenig wie möglich Aufwand zu haben. Bereits in der 4. Spielsaison arbeiten wir 

mit SAMS und sind damit nicht zufrieden. Große Probleme gab es im Mai/Juni 

2025 bei der Umstellung der Software durch die Volleyball IT GmbH. Änderun-

gen für den WVV sind kaum möglich, da die gemeinsamen Interessen aller Lan-

desverbände und des DVV Vorrang haben. 

Seit Herbst 2025 ist ein Team im DVV unter der Bezeichnung „AG 360°“ dabei, 

über eine Ablösung der derzeitigen Software nachzudenken. Es wurden in den 
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letzten Monaten Angebote verschiedener Anbieter eingeholt. Die Wahrschein-

lichkeit ist groß, dass es ab der Saison 2028/2029 eine neue Software geben 

wird. Die Landesverbände werden am 10.06.2026 durch den DVV über den ak-

tuellen Stand informiert. Wir halten Euch auf dem Laufenden.    

 

Seit 2024 hat der WVV ein eigenes Schutzkonzept und ist Teil des LSB Quali-

tätsbündnis. Seit dem 01.01.2025 müssen unsere Mitgliedsvereine ein Schutz-

konzept nachweisen oder eine Vereinbarung mit dem WVV schließen, wenn 

diese z.B. Westdeutsche Jugendmeisterschaften (Beach/Halle) ausrichten 

möchten. Anfang 2026 hat das Präsidium festgehalten, dass Funktionsträger im 

WVV (Dozenten Lehre und Schiedsrichterbereich, Präsidium, Ausschüsse, 

Hauptamt) ein erweitertes Führungszeugnis und den unterschriebenen Ehren-

kodex vorlegen müssen und an einer Sensibilisierungsmaßnahme teilnehmen 

müssen. 

Der DVV hat auf der letzten Mitgliederversammlung am 01.11.2025 beschlos-

sen, dass der „Safe Sport Code“ des DOSB in den nächsten Jahren sukzessive 

mit den Landesverbänden und in Folge mit den Vereinen der Landesverbänden 

umgesetzt wird. Über die Vorgaben des DVV und des LSB NRW werden wir 

Euch auf dem Laufenden halten. 

 

Der WVV hat auch 2025 sehr gut gewirtschaftet. Aufgrund gestiegener Einnah-

men und einer guten Haushaltsdisziplin haben wir ein positives Ergebnis erzielt. 

Danke hier besonders an unserem Vizepräsidenten Ralf Wittenbreder und un-

sere Verbandssekretärin Martin Eichhorst. Im Jahr 2026 werden wir zum ersten 

Mal die 2. Million Euro Grenze im Haushaltsplan überschreiten. 

 

Seit dem letzten Verbandstag gab es kaum personelle Veränderungen im 

Hauptamt. Seit Oktober 2025 neu dabei im WVV-Team ist Kai Piluschewski. Er 

unterstützt nach dem Weggang von Sabine Rott die Geschäftsstelle und ist der 

Ansprechpartner für die Kreise, für die Ehrungen, für die Unterstützung im Mar-

keting sowie bei der Orga von größeren Beachturnieren im WVV. 
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Was gibt es sonst noch im WVV?  

Der WVV ist im letzten Jahr zweimal umgezogen. Die bisherige Geschäftsstelle 

wurde kernsaniert, umgebaut und neue Räume geschaffen. Mit viel Engage-

ment hat vor allem Verena Gambero, unterstützt durch unseren Vizepräsiden-

ten Finanzen Ralf Wittenbreder, Stefanie Abraham und Martina Eichhorst den 

Auszug und den Wiedereinzug verantwortlich gestemmt. Hier ein großes Dan-

keschön an Verena. 

Wir planen einen Relaunch unserer Webseite (www.volleyball.nrw) sowie der 

Kreisseiten. Dies ist dringend nötig und wird in den nächsten Wochen angegan-

gen. 

 

Der WVV wird und will nicht stehenbleiben!  

Bereits für 2025 geplant war die Umsetzung des Projekts „WVV 2030“. Dieses  

möchten wir 2026 stärker in Angriff nehmen. Wichtige Punkte sind das Hinter-

fragen von Sinn und Zweck der Volleyballkreise, mehr Hauptamt im WVV, ver-

bunden mit der mittelfristigen Schaffung einer hauptamtlichen Stelle eines Ge-

schäftsführers sowie die weitere Digitalisierung des WVV. 

 

Beeindruckend haben sich 16 Kommunen für eine Bewerbung um die Olympi-

schen Spiele für 2036 oder 2040 oder 2044 in RheinRuhr entschieden. Für den 

Sport in NRW ein sehr gutes Zeichen, engagiert sich doch das Land NRW um 

den Sport im besonderen Maße. Hallenvolleyball soll es in der Merkur Spiel-

Arena in Düsseldorf (dem Stadion von Fortuna Düsseldorf) geben sowie in der 

Rudolf-Weber Arena in Oberhausen. Beachvolleyball wird auf den Rheinwiesen 

in Düsseldorf gespielt, Sitzvolleyball in Essen. Der DOSB entscheidet am 

26.09.2026 im Rahmen einer AO Mitgliederversammlung. Wir drücken uns die 

Daumen! 
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Nach den Beach Europameisterschaften im letzten Jahr in Düsseldorf finden 

von 2026-2028 die Deutschen Beachmeisterschaften im Revierpark Wischlin-

gen in Dortmund statt. Dieses Jahr ist das Event vom 27.-30.08.2026. 

Ab 2027 wird das DVV-Pokalfinale wieder nach NRW kommen. Am 27.02.2027 

sind die Finalspiele der Frauen und Männer in der LANXESS Arena in Köln. Der 

WVV wird das Event unterstützen, um möglichst viele Fans in die größte Ver-

anstaltungshalle Deutschlands zu bekommen. Hierzu werden wir auch im Haus-

haltsplan 2027 Budget für unsere Vereine einplanen, wie dies bereits bei den 

DVV-Pokalfinalen in Halle/Westfalen der Fall gewesen ist. An verschiedenen 

Aktivitäten des WVV vor Ort arbeiten wir eng mit der VBL zusammen und hatten 

auch schon eine erste Gesprächsrunde. Wir werden vor allem den VK Köln bei 

den weiteren Planungen mit einbinden. 

 

Danke sagen möchte ich unseren hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern. Ob in der Geschäftsstelle mit den immer mehr werdenden administrati-

ven Aufgaben und Anfragen, im Bereich Leistungssport bei der Arbeit mit den 

Landeskadern und den Kreisauswahlen sowie den Nachwuchskoordinatoren 

bei Ihrem Einsatz in den Schulen und bei der Sporthelferausbildung. Das haupt-

amtliche Team arbeitet professionell und engagiert.  

Ein großes Dankeschön an meine Kolleginnen und Kollegen im Vorstand und 

Präsidium für die stets konstruktive und sehr gute Zusammenarbeit, verbunden 

mit dem jeweils sehr hohen persönlichen ehrenamtlichen Engagement.  

Bedanken möchte ich mich aber auch bei allen anderen ehrenamtlich engagier-

ten Funktionsträgerinnen und Funktionsträger im WVV sowie all den unzähligen 

Engagierten in den Vereinen, ohne die der Volleyballsport in Nordrhein-Westfa-

len nicht möglich wäre. 

 

Uns allen wünsche ich einen guten und konstruktiven Verbandstag und stehe 

Euch für Fragen zu meinem Bericht gerne zur Verfügung. 


